
2026/04/26 08:50 1/4 Schöppenstuhl

Deutsches Sagen-Wiki - https://sagen.svenwusch.de/

Inhaltsverzeichnis
Schöppenstuhl 3 .................................................................................................................................. 



Last update: 2025/01/30 17:45 lex:schoeppenstuhl https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=lex:schoeppenstuhl

https://sagen.svenwusch.de/ Printed on 2026/04/26 08:50



2026/04/26 08:50 3/4 Schöppenstuhl

Deutsches Sagen-Wiki - https://sagen.svenwusch.de/

Schöppenstuhl

Der Schöppenstuhl (mittelhochdeutsch nachgewiesen als scheffenstuol) ist ein historischer
Spruchkörper eines Gerichts. Regional wurden gleichbedeutend die Begriffe Schöppenbank oder
Schöppenstube verwendet. Während ein weites Begriffsverständnis als Schöppenstuhl ein jegliches
Gericht mit Schöffen verstand, war im engeren Sinne ein Obergericht gemeint, das sich zu
Rechtsfragen überregional äußerte und somit als ein Vorbild für Vorabentscheidungsverfahren gelten
kann.

Die Schöppenstühle im eigentlichen Sinn bildeten sich insbesondere bei Städten, die dem
Magdeburger Recht folgten. Schöppenstühle der Städte, die ihr Recht derivativ von den Mutterstädten
ableiteten, legten ihre Rechtsfragen dem Schöppenstuhl der jeweiligen Mutterstadt vor. Anders war
dies in der Hanse: Auch hier bildeten sich Schöppenstühle, das zentrale Obergericht war allerdings
das städtische Ratsgericht in Lübeck.

Die Schöppenstühle entfalteten ihre Bedeutung im Hochmittelalter. Schon seit der Zeit Karls des
Großen waren Schöffen bekannt. Schöffengerichte oder Schöppenstühle waren mit sieben oder zwölf
Schöffen besetzt, die urteilende Funktion hatten. Die Prozessleitung wurde weiterhin von Schultheißen
oder Grafen wahrgenommen. Sie fanden sich gerade im mittel- und ostdeutschen Siedlungsgebiet.

Mit dem 16. Jahrhundert professionalisierte sich das Gerichtswesen. Zunächst wurde die Aufsicht der
Landesherrschaft errichtet, später werden echte Obergerichte in den Territorien errichtet. Die meisten
Schöppenstühle waren im 17. Jahrhundert bereits beseitigt. Als vermutlich letzter Schöppenstuhl
wurde durch Verfügung des Weimarischen Staatsministeriums am 12. Mai 1881 der Schöppenstuhl
der Universität Jena aufgehoben, nachdem er bereits am 1. Oktober 1879 seine Tätigkeit beendet
hatte.

Quelle: Wikipedia

• Das behexte Mädchen zu Eisenberg
• Der grünende Pfahl
• Der grünende Pfahl
• Der Sühnestein in Lawalde
• Der Teufel hilft einer Hexe vom Scheiterhaufen
• Der Zauberer Caspar Dulichius
• Der Zauberer Narr Hanß zu Rochlitz
• Der „Rote Turm“ in Kamenz
• Die Hexen zu Meuselwitz
• Hexenprozeß in der Niederlausitz vom Jahr 1621
• Kaspar Dulichius
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